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Silke Ettling M.A., Interkulturelle Trainings und 
Interkulturelle Öffnung im Bereich Gesundheit und Soziales 

 

Als Ethnologin interkulturell sensibilisieren 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im deutschen Gesundheits- 
und Sozialwesen treffen in ihrer Arbeit inzwischen fast 
ausnahmslos auf Menschen unterschiedlichster kultureller 
Herkunft. In den letzten Jahren hat sich in diesem Bereich 
zunehmend ein Bewusstsein für die Notwendigkeit eines 
kultursensiblen Umgangs mit Klienten/Patienten entwickelt. 
Silke Ettling arbeitet hier als interkulturelle Trainerin und gibt 
einen Einblick in ihren persönlichen Werdegang und in ihre 
Arbeit: Für wen werden solche Trainings angeboten? Was sind 
Inhalte kulturallgemeiner Trainings? Was bedeutet 
Interkulturelle Öffnung?  Welche Vorraussetzungen sollte eine 
gute Trainierin/ein guter Trainer mitbringen? Welche Aus –
und Weiterbildungsmöglichkeiten gibt es? Und was heißt es, 
selbstständig zu arbeiten? 
 

Ort und Zeit:   

  Oettingenstraße 67 

  Hörsaal L 155 

  18.00-20.00 Uhr 
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Praxisabende im Sommersemester 2012  
 

Veranstalter: 
Fachschaft und  
Institut für Ethnologie 
LMU München  
Oettingenstr. 67 
80538 München 

www.ethnologie.uni-muenchen.de 


